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Frankreichreise 
Landjugend Steiermark 
29. August – 05. September 2010 
 
Ziel: Frankreich 

 
Route: Graz – Mannheim – Straßburg – Epernay – Reims – Paris – Isigny – 

Grandcamp Maisy – Deauville – Honfleur – Etratat – Metz – Graz  
 

Termin: 29. August – 05. September 2010 
 

Anmeldung: bis 04. Juni 2010 
unter 0316 / 8050-7150 bzw. landjugend@lk-stmk.at  
 

Kosten: € 875,-- / Person (bei 25 zahlenden Personen) 
Leistungen: siehe Anhang  
Einzelzimmerzuschlag: € 245,-- 
Gebühren für den Eiffelturm: € 4,50 – 13,-- (je nach Etage) 
 

 
 

 
 



 2 

 
 

PROGRAMM  
 
1. Tag – Sonntag, 29. August 2010 (-/-/-) 
�  Abfahrt in der Früh ab Graz  
�  Fahrt über Regensburg und Nürnberg nach Mannheim 
�  Nächtigung in Mannheim  
 
2. Tag – Montag, 30. August 2010 (F/-/A) 
�  Besichtigung in der Früh der John Deere-Werke in Mannheim (n.n. 

bestätigt!) 
�  Weiterfahrt nach Frankreich, in die Region Elsass 

Das Elsass ist eine Region im Nordosten von Frankreich mit 
Straßburg als Hauptstadt. Mit Geschichte und Tradition reich 
gesegnet ist der einstige Zankapfel Elsass eine lohnenswerte Reise in 
die europäische Geschichte. 

�  Stadtbesichtigung von Straßburg (Europaparlament, Straßburger 
Münster, Petite France, etc.) 

�  Flammenkuchenessen im Gerberviertel  
Der Flammenkuchen ist eine elsässische Spezialität: ein dünner 
Hefeteig wird nach der traditionellen Variante mit Zwiebeln, Speck 
und einer pikanten Sauerrahmsauce bedeckt und gebacken. 

�  Nächtigung im Raum Straßburg  
 
3. Tag – Dienstag, 31. August 2010 (F/-/-) 
�  Besuch eines Betriebes, in dem die berühmte „foie gras“ hergestellt 

wird  
Enten, Gänse, Hühner, Futter für die Tiere wird selbst erzeugt: Mais,  
Weizen, Zuckerrüben, Gerste, Herstellung von Enten- und 
Gänsetopfleber, verschiedene Pasteten, eigener Hofladen, im 
Frühjahr Produktion von Spargel 

�  Fahrt in die Champagne 
Die Champagne ist eine historische Landschaft Region im Norden 
Frankreichs. Die Champagne ist berühmt für den Champagner, der 
seit dem 17. Jahrhundert gekeltert wird. Nur Schaumwein aus der 
Champagne darf Champagner genannt werden, alles andere ist Sekt. 
Neben Weinbau wird vor allem Landwirtschaft und Tourismus in dem 
Gebiet betrieben.  

�  Besichtigung einer berühmten Champagnerkellerei inkl. Verkostung 
in Epernay 
Épernay ist eines der Hauptzentren der Produktion von Champagner. 
Sehenswert sind die in den Kalkfelsen getriebenen Stollen, die den 
großen Handelshäusern der Champagne als Weinkeller dienen. 

�  Fahrt nach Paris 
�  Abends Bootsfahrt auf der Seine durch das beleuchtete Paris  

Die Uferpromenade der Seine in Paris steht in der Liste des 
Weltkulturerbes der UNESCO. 

�  Nächtigung im Raum Paris 
 
4. Tag – Mittwoch, 01. September 2010  (F/-/-) 
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�  Stadtrundfahrt in Paris mit Besichtigung und Fotostopps bei den 
wichtigsten Sehenswürdigkeiten der Metropole (Champs Elysees, 
Louvre, Eiffelturm Place de la Concorde, Notre Dame, etc.) 
Paris ist eine zu jeder Zeit und auf jede Weise abwechslungsreiche 
Stadt. Die Kultur- und Kunsthauptstadt Frankreichs besitzt jede 
Menge historische Bauten und Museen und hat bis heute ihren 
legendären Charme bewahrt. Das Gesicht der Stadt änderts sich 
beinahe mit  jedem Straßenwechsel.  

�  Besichtigung des Schloss Versailles  
Das französische Schloss Versailles liegt in Versailles, einem Vorort 
von Paris. Gebaut als Jagdschloss für König Ludwig XIII. Der 
barocke Palast war von der Mitte des 17. Jahrhunderts bis zum 
Ausbruch der Französischen Revolution die Residenz des 
französischen Königshauses. Das Schloss war in dieser Zeit fast 
durchgehend von einem mehrere tausend Personen umfassenden Hofstaat bewohnt und wurde 
zum kulturellen und politischen Mittelpunkt Frankreichs. Es ist einer 
der größten Paläste Europas und gilt als einer der Höhepunkte 
europäischer Schlossbaukunst. Der Palast, dessen größte 
Ausdehnung mehr als einen halben Kilometer beträgt, war im 17. 
und 18. Jahrhundert das Vorbild zahlreicher weiterer europäischer 
Schlösser.  

�  Zeit zur freien Verfügung in Paris für die Mittagspause 
�  Möglichkeit zur Fahrt auf den Eiffelturm (fakultativ!) 

Der weltberühmte Eiffelturm ist das bekannteste Wahrzeichen von 
Paris. Gustave Eiffel entwarf diesen Turm anlässlich der 
Weltausstellung von Paris im Jahr 1889.  

�  Nächtigung im Raum Paris  
 
5. Tag – Donnerstag, 02. September 2010 (F/-/-) 
�  Fahrt Richtung Nordwesten in die Normandie ins Departement 

Calvados  
Eine bei vielen Lebensmitteln führende Region Frankreichs ist die 
Normandie, ein einst von einem Wikingerstamm, den Normannen 
erobertes Gebiet im Nordwesten Frankreichs. Sie macht mit 29841 
km² fünf Prozent des Territoriums und mit etwas über 3 Millionen 
Einwohner auch fünf Prozent der Bevölkerung Frankreichs aus. 
Der Anteil der in der Lebensmittelindustrie arbeitenden Personen 
liegt bei 14 %. Die Bedingungen dafür sind ideal, zum einen die 
leistungsfähige Landwirtschaft mit hervorragenden 
Qualitätsproduktion und zum andern die Lage am stärksten 
befahrenen Meer, dem Ärmelkanal mit seinen wichtigen Häfen, in der 
Nähe der Metropolen London, Brüssel und Paris: Ein Markt mit 35 
Millionen  Einwohner im Umkreise von nur 300 Kilometern!  
Die Normandie wird wegen ihren mehr als 4800 
lebensmittelverarbeitenden Betrie  ben von Feinschmeckern  auch 
„Gourmandie“ genannt und bringt viele über den regionalen Markt 
hinaus bedeutende Produkte mit geschützter geographischer Angabe 
hervor, zum Beispiel hervorragender Weichkäse wie Livarot, Pont 
l`Eveque und den auf der ganzen Welt bekannten Camemebert.  

�  Besichtigung einer Camembertkäserei (AOC seit 1983) in Isigny 
(Herstellung von 70.000 Camembertformen täglich, Erzeugung des 
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Hartkäses Mimolette und der berühmten Butter von Isigny); Führung und Verkostung  
�  Anschließend Besuch einer Austern – und Muschelzucht  in 

Grandcamp- Maisy an der westlichen Perlmuttküste  
�  Bei Interesse: Besuch des Friedensmuseums in Caen  

Kaum ein anderer Teil Frankreich ist von der Erinnerung an die 
Schrecken des Zweiten Weltkrieges so geprägt wie die Normandie. 
Das Friedensmuseum dokumentiert nicht nur die Landung der 
Alliierten, sondern macht auch auf die Bedrohung des Friedens und 
die Arbeit  UN aufmerksam.  

�  Nächtigung in Deauville  
Deauville liegt in der gleichnamigen Gemeinde im Departement 
Calvados und gilt als beliebtes Seebad. Ein breiter Sandstrand mit 
Promenade, Villen, Boutiquen, Pferdrennen und Filmfestspiele 
prägen die Stadt.  

 
6. Tag – Freitag, 03. September 2010 (F/-/-) 
�  Fahrt nach Honfleur  

Die alte Seefahrerstadt Honfleur, mit dem bis 1684 angelegten Hafen 
und zahlreichen malerischen Häusern einer der reizvollsten Orte der  
Normandie. Von hier gingen viele Schiffsexpeditionen aus, bei denen 
u. a. 1503 Brasilien erreicht und 1608 Quebec gegründet wurde. Im 
19. Jahrhundert kamen zahlreiche Künstler hierher.  

�  Besichtigung eines Apfelbetriebes mit Cidreherstellung in Honfleur 
(Herstellung von Calvados AOC und Cidre AOC Pays d`Auge)  
1996 wurde auch für den Cidre, wie für viele andere französische 
Qualitätsprodukte (vor allem Wein und Käse), die AOC Bezeichnung 
eingeführt um das Bewusstsein der Konsumenten für einen 
qualitativen hochwertigen Cidre zu fördern. 
Das Qualitätszeichen Appelation d`origine controlee – „Bezeichnung 
kontrollierter Herkunft“ ist gleichzusetzen mit einem Gebietschutz 
und einer möglichst einheitlichen Qualität.  
Alle Produzenten in einem genau definierten Gebiet, die sich 
entschlossen haben, unter dem gemeinsamen ACO Zeichen zu 
vermarkten, verpflichten sich dazu, strenge Richtlinien einzuhalten 
und bestimme Kriterien zu erfüllen. Für Cidre Pays d`Auge dürfen 
nur Äpfel bestimmter Sorten aus dem Pays d`Auge verwendet werden. 
Die Produktion, insbesondere die Zusatzstoffe sind genau 
reglementiert. Die Betriebe unterstehen ständigen 
Qualitätskontrollen. Jeder Produktionsschritt muss genau 
aufgezeichnet werden, die Verwendung von Fruchtsaftkonzentraten 
und Pasteurisation ist strengstens verboten. Bevor das Produkt in den 
Verkauf geht, müssen von jeder Charge Probeexemplare zur 
Degustation an eine zentrale Stelle geschickt werden. Zurzeit werden 
in der Normandie 4700 Hektar Niederstammanlagen zur 
Cidreäpfelproduktion gezählt. 

�  Fahrt nach Etretat zu den Kreideklippen der „Alabasterküste“ - Zeit 
zur freien Verfügung am Meer  
Die Alabasterküste ist rund 120 km lang und erstrecke sich von Le 
Havre bis nach Le Treport. In Etretat sind die Kreideklippen am 
schönsten und sind hier bis zu 100 m hoch. Etretat ist auch ein sehr  
beliebter Badeort.  
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�  Nächtigung in Deauville  
 
7. Tag – Samstag, 04. September 2010 (F/-/-) 
�  Fahrt nach Metz 
�  Besichtigung eines Milchviehbetriebes auf der Strecke 
�  Am Nachmittag Möglichkeit zum Besuch der Skihalle in der Region 

Metz (fakultativ) 
�  Nächtigung im Raum Metz  

Metz, die geschichtsträchtige Hauptstadt Lothringens, nimmt sich mit 
ihrem Reichtum an alten Kirchen, Palästen und Bürgerhäusern fast  
wie ein großes Museum aus. Sehr reizvoll ist ihre Atmosphäre, eine 
Mischung aus französischer Provinz und Italienischem Flair.  

 
8. Tag – Sonntag, 05. September 2010 (F/-/-) 
�  Ganztägige Heimreise in die Steiermark 
 
 
Leistungen: 
�  Rundreise im modernen Luxusreisebus (inkl. MWSt., Mauten, Steuern und Gebühren im In- 

und Ausland, Road Pricing in Österreich) 
�  7 x Nächtigung/Frühstück in Mittelklassehotels auf Basis DZ/DU/WC 
�  Besichtigung der John Deere Werke in  Mannheim (n.n. bestätig!) 
�  Stadtbesichtigung von Straßburg 
�  Flammenkuchenessen in Straßburg 
�  Besuch eines Betriebes, in dem die berühmte „foie gras“ hergestellt wird  
�  Besichtigung einer Champagnerkellerei inkl. Verkostung 
�  Stadtrundfahrt in Paris 
�  Besichtigung des Schloss Versailles 
�  Bootsfahrt auf der Seine in Paris 
�  Besichtigung einer Camembertkäserei 
�  Anschließend Besuch einer Austern – und Muschelzucht 
�  Besuch des Friedenmuseums in Caen 
�  Gebühren für die landwirtschaftlichen Betriebsbesichtigungen  
�  Organisation des landwirtschaftlichen und touristischen Besichtigungsprogrammes 
�  AGRIA Reiseleitung 
 
 
Nicht im Pauschalpreis enthalten: 
�  Verpflegung, sofern nicht in den Leistungen angeführt 
�  Getränke (inklusive Wasser) 
�  Ausgaben des persönlichen Bedarfs: Telefongespräche, Wäschereiservice, Gepäckservice, 

Trinkgeld 
�  Eintritte und Führungen, die nicht speziell in den Leistungen angeführt sind, oder als fakultativ 

angegeben wurden  
�  Storno/Reiseversicherung 
 
 
Es gelten die „Allgemeinen 
Reisebedingungen“ in der jeweils gültigen 
Fassung. 

 
Wir empfehlen den Abschluß einer „Reise-
Stornoversicherung“. 

 


